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Politische Rachrichten
Von Fest zu Fest ist Kaiser Wilhelm in den letzten

Tagen geeilt Vom Wettmer Jubiläum zur Hochzeit des
Prinzen Friedrich Leopold mit der Schwester der Kaiserin
Äon hier zu dem Regierungsjubiläum in Stuttgart und
von dort wieder zu der Hochzeit in Sigmaringen Nun
mehr erst wird sich der Kaiser eine längere Erholungsreise
gönnen und man spricht von Reisen nicht nur nach dem
Äußersten Norden und nach England sondern auch von
einer Reise nach Italien und Griechenland Andererseits
steht in Berlin sicher der Besuch des Kaisers Franz Josef
bevor und auch der Gegenbesuch des Zaren in Berlin ist
keineswegs aufgegeben Mittlerweile ist auch für den Bun
Äesrath und die Minister die Zeit der Ruhe angebrochen
Das Jnvaliditätsgesetz ist pnblizirt der Belagerungszu
stand über Leipzig verlängert der Bundesrath kann also
ruhig für einige Zeit seine Thätigkeit einstellen Eine
längere Ruhepause zur Verarbeitung und wenn wir
so sagen dürfen Verdauung der bisherigen gesetz
geberischen Leistungen wird nun wohl auf allen Seiten als
eine Wohlthat und als ein Bedürfniß empfunden werden
Die politische Hauptthätigkeit wird in der nächsten stillen
Zeit den Streikgebieten gewidmet sein Die eingesetzte
Commission zur Untersuchung der Grubenarbeiterbeschwer

den hat ihre Thätigkeit begonnen und auch weitere Folgen
der Kohlenstreiks find eingetreten stehen bezw zu erwar
ten Das politisch wichtigste Ereigniß bei uns war noch
der fortgesetzte Feldzug der Nordd Allg Ztg gegen
die Schweiz der trotz der schweizerischen entgegenkommen
den Maßregel wir meinen die Einsetzung eines Bundes
anwalts nicht nachgelassen hat obschon die Nordd
Allg Ztg selber mittheilt daß die Beantwortung der
Noten Rußlands und Oesterreichs besser ausgefallen sei
als die Antwort des Bundesraths Droz auf die bekannte
Interpellation erwarten ließ

Der Ernst der politischen Lage der ein andauernder
ist und nicht erst seit gestern oder vorgestern datirt tritt
zeitweilig bei gewissen Anlässen schärfer zu Tage es ist

Rückblicke
Schluß

Bekanntlich stand unsere Sta in früherer Zeit wegen
der Beschaffenheit ihrer Straßen nicht im besten Rufe
und wenn auch Manches in dieser Beziehung besser ge
worden ist so läßt ja doch auch heute noch manche Stelle
zu wünschen übrig Daß in der guten alten Zeit jedoch
mcht alle gefühllos an diesen Mängeln vorüber gegangen
sind und dieselben gewissermaßen als selbstverständlich be
trachtet haben beweisen verschiedene kleinere Mittheilungen
und Anregungen im Jahrg 1802 des Wochenblattes aus
denen allerdings zugleich hervorgeht daß die Wegever
hältnisse damals gar klägliche gewesen sein müssen Unsre
Stadt steht so heißt es dort theils in der Reinlichkeit
theils in der Gangbarkeit der Straßen im Winter sehr
vielen zum Theil weit unbedeutenderen Städten nach
Noch diesen Augenblick 19 Febr sind mehrere kleine
Gassen wegen der ausgethürmten Eisberge und Eisspiegel
fast unzugänglich Das in den Hauptstraßen am Rande
jeder Gosse aufgethürmte Eis macht für Fahrende Rei
tende und Gehende den Weg höchst beschwerlich und ge
fährlich Kinder und Greise und schwer belastete Perso
nen sind zuweilen in der größten Gefahr Arm und Beine
zu zerbrechen Die Policey läßt an mehreren Orten
arbeiten aber ihre Kräfte und das im Dienst stehende
Personal reicht besonders in Wintern wie dieser auf
keine Weise hin Sollte denn der Hallische Patriotismus
keine Mittel ausfindig machen können auch hier zu leisten
was in so vielen Städten geleistet wird Eine hohe
Prämie verdiente der Mitbürger und er würde sie in
dem Dank der ganzen Stadt finden der die besten und
ausführbarsten Mittel vorzuschlagen wüßte theils das
ganze Jahr hindurch Reinlichkeit in allen Straßen deren
Mangel sogar in der Nähe öffentlicher Gebäude den
größten Eckel erregt zu befördern theils im Winter die
Uebel wegzuschaffen welche aus dem aufgehäuften Eis
und Schnee entstehen müssen Eine Stadt für welche
unser guter König so viel thut muß auch für sich selbst
aufs thätigste sorgen Unter den Rathschlägen zur
Besserung dieser Verhältnisse findet sich der Vorschlag

jeden Hausbesitzer von Polizeiwegen zu täglichem Kehren
und Hacken anzuhalten und alsdann die Anstalt zu treffen
daß alle leer aus der Stadt fahrende Wagen eine Fuhre
Schnee Eis Unrath mit herausnehmen müßten ferner
Än weiterer Vorschlag nach dem Beispiel Bayreuth s in
jedem Viertel der Stadt einen einspännigen Karren oder
allenfalls zweyfpännigen Wagen zu halten und diese un

Sonntag den SV Juni 1889
dann als ob die Situation blitzartig beleuchtet würde
Die Folge ist dann eine Beunruhigung die sich durch die
Zeitungen wie ein eontagiöses Fieber fortpflanzt das
Geschäftsleben durchzittert und namentlich an den Börsen
Erschütterungen hervorruft obgleich die Lage an sich doch
keine Veränderung erfahren hat Daß die Lage eine fort
dauernd ernste ist könnte man nachgerade wissen die
deutsche Regierung hat nie ein Hehl daraus gemacht sie
hat sich und die Bevölkerung darauf vorbereitet Dasselbe
gilt von den Regierungen der mit uns verbündeten Reiche
Die Ansprache welche der Kaiser von Oesterreich bei der
Eröffnung der Delegationen an die Präsidenten derselben
gerichtet hat und welche wie bekannt den Charakter einer
Thronrede trägt giebt ein klares Bild der Gesammtlage
wie sie besteht bestanden hat und voraussichtlich noch
längere Zeit bestehen wird Wer hierzu noch Ergänzun
gen braucht findet dieselben in den Erklärungen welche
der österreichisch ungarische Minister des Auswärtigen im
Budgetausschuß der österreichischen Delegation abgegeben
hat Wenn die in der Regierung Rumäniens und noch
mehr in der Serbiens eingetretenen Veränderungen Anlaß
zu Besorgnissen gegeben haben so stehen diesen gegenüber
einmal die beruhigenden Erklärungen dieser Regierungen
selbst und zum anderen die Thatsache daß hier vorher
schon unsichere Verhältnisse obwalteten An der allge
meinen Situation ist also wenig oder nichts geändert

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung brachte Freitag
sogar zwei Artikel gegen die Schweiz Der der
AbendnAmmer schließt wie folgt Was Deutschland von
der Schweiz verlangt hat war nichts Anderes als was
in der ganzen civilisirten Welt den Polizeiorganen der
einzelnen Staaten gestattet wird Deutschland wollte nichts
als in der Lage sein auf dem Boden der Schweiz Er
kundigungen einzuziehen über die verbrecherischen Pläne
die von dort aus gegen die innere Sicherheit des Reichs
gerichtet wurden Diese Einziehung von Informationen
zu fördern war die Schweiz um fo mehr verpflichtet als
dort das deutschfeindliche revolutionäre Verbrecherthum im
Laufe der letzten Jahre großgezogen worden war Die
Schweiz hat aber kein Entgegenkommen bewiesen Im

ablässig damit zu beschäftigen den Unrath aus der Stadt
zu schaffen Dann wird auch die Anlegung von Ka
nälen empfohlen deren Anlegungs und Unterhaltungs
kosten aus Verpachtungen des städtischen Jagdreviers
Erhöhung der Mühlenpacht u s w ganz oder theilweise
aufgebracht werden könnten Ferner wird in einem
anderen Eingesandt vorgeschlagen daß jeder einem
Landmann oder Fremden gehörige im Winter einkommende
Wagen der die Bequemlichkeit der Wegbesserung und
Straßenreinigung genießt im Thore eine kleine Abgabe
erlegen müßte Besonders schlimm scheinen übrigens die
Mißstände der Straßen in Glaucha gewesen zu sein denn
es heißt darüber daß dort im Winter sowohl als im
Sommer alle Straßenunannehmlichkeiten im höchsten Grade
gefunden würden und die Gräben und Gossen seit vielen
Jahren besonders bey heißen Tagen den unausstehlichsten
Gestank verbreiteten auch im Winter schon manchem Fuhr
mann bald ein Rad bald eine Axe kosteten

m Jahre 1803 wurde dann eine erneuerte Gassen
ordnung erlasfen aus der wir nur Einiges hervorheben
So durften die Stärkemacher welche in der Stadt und
vor dem Galg und Steinthore oder auch an solchen
Orten wohnten welche nicht ganz unmittelbar an der
Saale lagen das Sauerwasser nicht am Tage son
dern nur von Abends 10 Uhr an bis zum Tagesan
bruch laufen lassen auch jedesmal frisches Wasser zur
Vermeidung der üblen Ausdünstung nachgießen Wer
diesem entgegen handelte sollte 2 Rchlr Strafe erlegen
Jeder Hauswirth mußte wie heute noch wöchentlich zwei
Mal Mittwochs und Sonnabends die Straßen und
Gassen an welchen sein Wohnhaus stand soweit sein Haus
und Gehöfte reichte bis auf den breiten Stein des Fahr
dammes bei 2 Rthlr Strafe gehörig rein kehren den
Unrath sofort wegschaffen auch im Sommer zur Verhüt
ung des Staubes zuvor mit Wasser die Straße sprengen
lassen Weitere Bestimmungen beziehen sich auf die Ent
fernung von Schnee und Eis Verbot der Anhäufung von
Kehricht Schutt c auf den Straßen wüsten Stätten an
Brunnen und Röhrkasten Fortschaffung von Mist und
Unflath aus den Häusern Verhalten bei Bauten c Auch
wird schon verordnet daß Niemand mehr sein Vieh von
welcher Art es sei auf den Gassen herumlaufen lasfen
dürfe Endlich wird bei 2 Rthlr Strafe verboten vor
die Fenster etwas zu setzen oder sonst am Hause etwas
anzubringen was herunter fallen und Jemand beschädigen
könnte dann soll auch das Schreien so w nig als das
Jagen mit Pferden und Wagen auf den Straßen geduldet
werden Uebrigens findet sich fchon im Jahrgang 1802
eine Verordnung welche das Lärmen nd Schreien auf
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9V Jahrgang
Jahre 1887 hat sich vielmehr die Züricher Kantonalpolizei
ausdrücklich mit den deutschen Revolutionären gegen die
deutsche Regierung verbunden und im Jahre 1889 ist es
dahin gekommen daß ein mit Einholung von Informationen
beschäftigter elsässtscher Polizeibeamter verhaftet und von
dem Bundesrath in derselben Weise ausgewiesen wurde
wie der sozialdemokratische Schneider Lutz der notorisch
seit Jahren die in der Schweiz gedruckten Brandschriften
in Tausenden von Exemplaren nach Deutschland einge
schmuggelt hat

Mit Rücksicht auf die letzten Kohlenstrikes ist
besonders wichtig eine in deutsche Blätter übergegangene
Nachricht der belgischen Sozialistenpartei
wonach die Gründung eines Bergmannsbundes einen der
Hauptprogrammpunkte des im künftigen Monat zu Paris
stattfindenden internationalen Sozialistenkongresses bilden
wird Der Bund welchem die Bergleute Deutschlands
Frankreichs Belgiens Englands und wahrscheinlich auch
Oesterreichs beitreten sollen werde von Sozialdemokraten
geleitet werden und den Zweck verfolgen durch die An
drohung und Ausführung eines gleichzeitigen allgemeinen
Ausstandes die Forderungen der Bergleute durchzusetzen

Wie lebhaft der Reichskanzler Fürst Bismarck sich fort
dauernd für die Entwicklung der wirthschastlichenVer
hältnisse Deutschlands interessirt erbellt aus der That
sache daß er persönlich von allen sn den Bundesrath gerichte
ten den Zolltarif betreffenden Eingaben und Gesuchen Kennt
niß nimmt Anlaß zu dieser Maßnahme hat eine Eingabe ge
geben in welcher eine Tarifirung der Getreidesäcke er
beten wurde da der jetzige Zustund darnach angethan sei den
der heimischen Landwirlhschaft gewährten Zollschutz empfindlich
zu schmälern Man wird aus diesem Zuge zugleich auf die
lebhafte und energische Theilnahme schließen können welche der
Reichskanzler den neuesten bedeutsamen Vorgängen auf dem
wirthschaftlichen Gebiete widmet

Auf die Tagesordnung des famosen bayerischen
Katholikentags ist jetzt auch die Römische Frage
gestellt worden So unterwühlt nach seinen Kräften der
deutsche Ultramontanismus eine der wichtigsten Grund
lagen auf denen die gegenwärtige auswärtige Politik des
deutschen Reichs und zugleich der europäische Frieden be

ruht Er hält es offenbar von Zeit zu Zeit für feine

den Straßen besonders beim Schlittenfahren unter An
drohung sofortiger Arretirung und weiterer Bestrafung
untersagt zugleich auch das Schlittenfahren während des
öffentlichen Gottesdienstes sowie den Pferdeverleihern das
Vermiethen ihrer Schlitten für diese Zeit bei 2 Thaler
unausbleiblicher Strafe verbietet wonach sich also ein
Jeder ohne Ausnahme zu richten und vor Schaden und
Strafe zu hüten hat

Auch mit der Straßenbeleuchtung war es damals noch
primitiv bestellt und als ein Privatversuch gemacht wurde
statt der stehenden Wandlaternen Hängelaternen einzuführen
stellte sich dieser Neuerung vielfacher Widerspruch entge
gen Daß es auch sonst in Halle zu jener Zeit noch in
mancher Beziehung ländlich idyllisch zuging erweisen zwei
weitere Bekanntmachungen des Präsidenten der Raths
meistern und Rathmanne aus den Jahren 1802 und 1804
von denen die eine das Baden und Schwimmen an öffent
lichen nnd offenen Orten innerhalb der Stadt und Vor
städte besonders auch in der sog Schwemme die andere
das Sonnen und Ausklopfen der Betten auf verschiedenen
an öffentlichen Straßen belegenen Plätzen als am Markte
kleinen und großen Berlin untersagt weil dies Treiben
nicht allein die Passage verenget sondern auch die Darüber
stehenden sehr incommodirt auch wenn in der Gegend Hör
säle sind durch das Geräusch die Vorlesungen stört end
lich überhaupt sehr unschicklich ist

Für Unterhaltung war wie aus mancherlei Annoncen
hervorgeht reichlich gesorgt da gab es geistliche und welt
liche Concerte Künstler auf der Harmonika der Maul
trommel und lier Pauke produzirten sich Illuminationen
von Vergnügungsgärten bei denen um unangenehme Zu
dringlichkeit zu verhüten ein Entree von 2 Groschen
festgesetzt war waren nichts seltenes dann wurden Theater
vorstellungen besucht Wasserparthieen Schlittenfahrten und
dergl unternommen An Spiel und Tanz wird es bei
solchen Lustbarkeiten nicht gefehlt haben Darauf deuten
mehrere kleine Aufsätze hin welche sich gegen den damals
in Mode kommenden Hopser Walzer wenden da derselbe

für den Körper des Tänzers nachtheilige Folge hervor
bringe so daß seitdem die Hopser alle übrigen bisher ge
wöhnlichen Tänze verdrängt hätten sich eine nicht wenig
beträchtliche Anzahl Kranker mehr finde deren Krankheiten
einzige Folge dieser neumodigen Tänze seien Wie eine
Annonce des Tanz und Fechtmeisters Sacco vom Jahre
1804 besagt kam damals auch das Schottisch in Auf
nahme denn derselbe kündigt an daß er besonders auch
in den neuen beliebten schottischen Pas Unterricht zu
ertheilen bereit sei

Für die durstigen Kehlen jener Zeit war übrigens auch



Aufgabt seine vollkommene Unbrauchbarst für die Unter
stützung einer gesunde Reichspolitik darzuthun Glück
licherweise frägt man nach den Protesten von Katholiken
tagen nicht mehr gerade viel c 8 t7mk ps

Der Schweizer Stäuderath hat debattelos und
einstimmig den Bundesrath im Boraus zur Verwendung
von Crediten für die Armeebedürfnisse ermächtigt

Zu Anfang dieses Jahres betrug das schweizerische Bundes
heer 1 Auszug 125,570 Mann wovon der Infanterie 90,183
der Kavallerie 2801 der Artillerie 13,623 dem Genie 7460
den Sanitätstruppen 4990 den Verwaltungstruppen 1404 dem
Generalstabe und der Eisenbahnabtheilung 63 und der Justiz
41 angehörten 2 Landwehr 80715 Mann 3 Landsturm
262,766 Mann

Telegraphische Nachrichten
Wien 28 Juni Heeresausschuß der ungarischen Delegation

Bei der Berathung der Position betreffend die Vermehrung der
Artillerie um 14 schwere Batterien begründete der Kriegsminister
dieselbe eingehend und erklärte daß in dem geforderten Posten
die Beschaffung von Kanonen noch nicht enthalten sei Die
Position wurde genehmigt

Wien 28 Juni Die Polit Korrresp erfahrt aus auto
ritativer türkischer Quelle daß nach Telegrammen der türkischen
Behörde in Novibazar an die Pforte in der gefammten Pro
vinz nirgends Ruhestörungen vorgekommen sind

Paris 28 Jui Die Deputirtenkammer nahm mit 383 gegen
53 Stimmen den Gesetzentwurf an durch welchen die Panama
Gesellschaft ermächtigt wird Obligationen im Betrage von 31
Mill Francs behufs Fortführung der begonnenen Arbeiten
auszugeben

Petersburg 28 Juni Anläßlich der Kossowo Feier fand
in der hiesigen Kasanfchen Kathedrale gestern ein Gottesdienst
statt welchem die serbische Gesandtschaft die hier ansässigen
Serben und Montenegriner und die Mitglieder des slavischen
Wohlthitigkeitsvereins beiwohnten Letztere richteten ein der
Feier gewidmetes Schreiben an den serbischen Metropoliten
Michael

Kruschewatz 23 Juni Gestern Nachmittag wurde die
feierliche Grundsteinlegung des Denkmals für die Helden von
Kossowo in Gegenwart des Königs der Regenten und der
Minister vom Metropoliten Michael vollzogen Eine unzähl
bare Mens henmenge wohnte der Einweihung bei Minister
präsident Gruitsch Oberst Ragacewitsch und der frühere Minister
Boskowitfch hielten Festreden Unter langandauernden Hoch
rufen der Volksmenge that der König die drei üblichen Ham
merschläge Unter den in den Grundstein gelegten Gegenstän
den befindet sich mit Erlaubniß der türkischen Behörden u A
auch ein auf Kossowo Polje gepflücktes Bouquet Feldblumen

Serajewo 28 Juni Gestern feierte hier die orientalisch
orthodoxe Bevölkerung in ruhiger und würdiger Weise den
Gedenktag der Schlacht au dem Ämselselde In der orthodoxen
Kathedrale wurde ein Requiem celebrirt wobei die Bevölkerung
der Stadt zahlreich erschien Weniger zahlreich besucht war
die im Theatergebäude veranstaltete Beseda In der Festrede
wurde besonders auch mit großer Dankbarkeit der Freiheit
und des Schutzes erwähnt welchen die gegenwärtige Regierung
der serbischen Bevölkerung des Landes angedeihen läßt

Kairo 27 Juni Das erste Bataillon der Armee wird am
29 d M mit einer Batterie nach Wadybalfa abgehend In

bestens gesorgt durch einheimisches Bier und Broyhan wie
auswärtige Biere von denen besonders Braunschweiger
Mumme vielfach empfohlen wird außerdem werden Weine
verschiedenster Art Kaffee Thee Kakao und auch Löffel
krautwein Maibowle angepriesen so daß in dieser Bezieh
ung kaum ein Genußmittel fehlte das uns heute zu Ge
bote steht Auch Tabak wurde in den verschiedensten
Sorten verkauft doch durfte bei Vermeidung der darauf
gesetzten Geld oder Gefängnißstrase auf öffentlichen Stra
ßen nicht geraucht werden Neben den erlaubten Ver
gnügungen scheint man aber auch unerlaubten so den ver
schiedensten Hazardspielen gesröhnt zu haben denn wieder
holt sahen sich die Stadtbehöiden veranlaßt die auf die
verbotenen Spiele gesetzten hohen Geldstrafen in Erinner
ung zu bringen zur Warnung für Diejenigen welche sich
gelüsten lassen möchten verbotene Hasard Spiele Pharao
Schneiden Knöcheln Lotto und wie sie sonst Namen haben
möchten es sey in öffentlichen oder Privat Häusern zu
treiben Dagegen war das Spielen in verschiedenen Lot
terien erlaubt so in der Biaunschweiger und Preußischen
unter westfälischer Herrschaft dann in der sofort errichteten
westfälischen Lotterie Zuweilen wurden im Anschluß da
ran auch noch Berloosungen von Grundstücken veranstaltet

Bietet sich so beim Durchblättern dieser Zeitung man
cher Unterschied zwischen unserer und jener sog guten
alten Zeit so kann man sich doch nicht verhehlen daß
manches ganz wie heute im Treiben des Lebens war Das
anzudeuten mag der Hinweis genügen daß es damals
wie heute Findelkinder und Vitriolattentate gab Ehegatten
einander Lehrjungen ihren Meistern Möpse ihren Be
sitzerinnen entliefen Männer ihre von ihnen getrennt le
benden Frauen durch öffentliche Anzeige kreditlos machten
und umgekehrt Butterfäischungen und Betrügereien am
Gewicht der verkauften Waaren vorkamen und die Schul
digen wenn ihr Vergehen entdeckt wurde ziemlich hart be
straft wurden u s w u s w Auch damals scheinen
lose Burschen wie zuweilen nochheme allerhand Allotria
durch Abnehmen von Firmenschildern Fensterläden Dach
rinnen u s w getrieben zu haben wie verschiedene An
kündigungen der geschädigten Besitzer beweisen

Sogar Zeitungs Enten existlrten schon wie das De
menti einer Mittheilung beweist nach welcher Hunde einen
auf die Wanderschaft ausziehenden Handwerksburschen mit
Stumpf und Stiel verzehrt haben sollten während in
Wirklichkeit die Sache sich so verhielt daß man durch
Hundegebcll aufmerksam gemacht einen kranken Handwerks
gesellen gesunden und wohl verpflegt hatte derselbe jedoch
allerdings noch an seiner Kramheit gestorben war lout
Pomws edeZ vorig

der nächste Woche soll unter Major Rändle ein Detachemeut
Artillerie nd eure Schwadron Kavallerie folgen

Der Kaiser traf gestern Nachmittag von Sigma
ringen kommend auf der Wildparkstation bei Potsdam
ein und begab sich alsbald nach dem Neuen Palais Die
Kaiserin kam heute Morgens 8 Uhr in Kissinzen an wo
hin die ältesten vier Prinzen in Begleitung ihres Militär
gouverneurs heute Abend ebenfalls abreisen werden

Sigmaringen 24 Juni Der Kaiser hat dem Erbprin
zen von Hohenzollern das Großkreuz des Rothen Adler Ordens
dem Hofmarkchall von Arnim den Kronen Orden 2 Klasse und
dem Adjutanten Major von Schilger den Rothen Adler Orden
3 Klasse mit der Schleife verliehen Der Fürst von Hohen
zollern hat das Ehrenkreuz 1 Klasse des ftirstlich Hohenzollern
schen Hausordens dem Hausminister von Wedell dem General
lieutenant von Hahnke dem Wirklichen Geheimen Rath von
Lucanus dem Hofmarschall von Arnim und dem Rumänischen
General Creciano das Ehrenkreuz 2 Klasse desselben Ordens
dem Oberst von Plessen und dem Oberst Schleiter das Ehren
kreuz 3 Klasse desselben Ordens dem Oberbürgermeister von
Baden Baden verliehen

Kifsingen 23 Juni Ihre Maj l die Kaiserin traf heute
Morgen 3 Uhr 25 Minuten hier ein und wurde am Bahnhofe
vom Regierungspräsidenten Grafen von Luxburg sowie von den
Spitzen der Behörden der Stadt empfangen Ferner waren
der Herzog von Edinburg und eine große Zahl der zur Zeit
hier anwesenden Fremden gegenwärtig Ihre Majestät fuhr
alsbald unter Hochrufen der Spalier bildenden Menschenmenge
durch die festlich geschmückte Stadt nach der königlichen Saline

Stuttgart 28 Juni Der Staatsanzeiger ent
hält ein Handschreiben des Königs an den Ministerpräsi
denten von Mittnacht in welchem derselbe beauftragt wird
öffentlich kundzugeben wie die Majestäten innig gerührt
und beglückt sind durch die ihnen in so reichem Maße be
wiesene Liebe und Ergebenheit Sprüchwörtlich ist ja
heißt es in dem Allerhöchsten Schreiben die Treue der
Schwaben und ihre Anhänglichkeit an das angestammte
Herrscherhaus aber schöner bewährten sich diese Eigen
schaften selten als in den letzten Festtagen deren jeder Uns
zahllose Beweise derselben brachte Glücklich und stolz
sehen Wir auf diese Tage zurück deren Gedächtniß niemals
aus Unserem Herzen schwinden wird Der Landtag
wurde heute vertagt nachdem die Arbeiten beendigt und
der Etat für 18S0 mit 61274000 Mk für 1891 mit
61940000 Mk mit allen d h 88 Stimmen genehmigt
wurde

Die Prinzessin Friedrich Karl begiebt sich dem
nächst zu den Vermählungsseierlichkeiten nach Dessau und
wird dann längere Zeit in Wörlitz verbleiben

Prinz Heinrich mit Gemahlin und dem Prinzen
Waldemar sind Freitag Mittag in Mainz eingetroffen
und wurden auf dem Bahnhöfe von dem Großherzog von
Hessen und der Prinzessin Wx empfangen Auf der
Fahrt nach dem Schlosse wurden die Herrschaften von
dem zahlreichen Publikum freudigst begrüßt Adends fand
großer Zapfenstreich statt

Doch nun genug mit diesen Rückblicken in die ersten
Zeiten des Blattes Der uns zu Gebote stehende Raum
verbietet uns in gleicher Weise wie bisher die übrige Ent
wickelung desselben zu verfolgen es mag also nur noch kurz
der Wandelungen gedacht sein welche das Blatt im Laufe
der Zeit fast eines Jahrhunderts erfahren hat

In uneigennützigster Weise ohne den geringsten persön
lichen Vortheil leiteten die beiden Herausgeber des Wochen

blatts Nie meyer und Wagnitz fast 30 Jahre gemein
sam das von ihnen zum Besten der Armen unserer Stadt
ins Leben gerufene Werk sie fanden die Belohnung für
ihre Mühewaltung lediglich darin etwas zur Verminder
ung des Elends der ärmeren Klassen unserer städtischen
Bevölkerung beitragen zu können durch Unterstützung ver
schämter Armer denen die Armenkasse allein nicht gerecht
zu werden im Stande war Nach dem 1828 erfolgten
Tode Niemeher s wurde das Blatt von Wagnitz allein
redigirt jedoch schon 1831 mit Röcksicht auf sein vorge
rücktes Alter und seine Kränklichkeit und zugleich im Sinne
Niemeyers der öffentlichen Armenkasse als ein Legat der
beiden Stifter Eigenthümer und Herausgeber zur Fort
setzung und zur Vertheilung der Überschüsse überlassen
In der Cessions Urkunde wurde festgesetzt daß der
Herr Conststorialrath Dr Wagnitz sich bereit er
kläre das Wochenblatt wegen seiner wohlthätigen Be
stimmung so lange ihm Gott das Leben erhalte fort
zusetzen und unter seinem Namen erscheinen zu lassen
dagegen sich ausdrücklich vorbehalte daß bis zu seinem
dereinstiaen Tode die Vertheilung der Ueberschüsse ledig
lich nach seinem und der Hinterbliebenen des sel Herrn
Kanzler Niemeyer Gutbefinden wie bisher geschehen solle
ohne irgend Jemand Rechenschaft zu geben daß es ferner
des Herrn Consistorial Rath Wagnitz Wunsch und Wille
sey daß der Druck dieses Wochenblattes fernerhin und
so lange dasselbe bestehen möchte in der Buchdruckerey
des Waisenhauses geschehen sowie auch in derselben die
Annahme der Bekanntmachungen und der Gebühren so wie
bisher verbleiben solle um keine Störung in der seit vielen
Jahren bestandenen Ordnung und Pünktlichkeit zum Vor
theil dieses Blattes besonders beym Publikum zu veran
lassen Weiter wurde als Wunsch und Wille des bis
herigen Herausgebers hingestellt daß die Ueberschüsse von
der Einnahme der Pränumeration nach Abzug der Druck
kosten der Tantieme für die Einziehung und Berechnung
der Jnsertionsgebühren für den Thaler 3 Silber
groschen an den Faktor der Buchdruckerei der Bezahlung
der drei Herumträger der Bezahlung für das Falzen der
Wochenblätter an die öffentliche Armenkasse jedes Viertel

Eine Deputation der Stadt Brombera bestehend
aus dem Ober Bürgermeister Bachmann und dem Stadtver
ordneten Borsteher Kolwitz überreichte heute dem Minister der
öffentlichen Arbeiten von Maybach das reich und geschmack
voll ausgestattete Diplom eines Ehrenbürgers dieler Stadt
Herr von Maydach hat in früheren Stellungen mehrere Jahre
in Bromberg zugebracht

Die Post meldet der Kaiser werde am 21 oder 2k
Juli aus Norwegen zurückkehren am 30 sich nach England ein
schiffen nd am 8 August von dort zurückkehren Alsdann
sieht man dem Besuche des Kaisers von Oesterreich entge
gen worauf die Herbstmanöver stattfinden werden Anier
denjenigen Herren welche von dem Kaiser eingeladen sind an
der Reise nach dem Nordkap Theil zu nehmen befindet
sich sicherem Vernehmen nach auch der Chef des großen Ge
neralstabes Äeneral der Kavallerie Graf v Waldersee Die
Polit Korrefp bestätigt der Kaiser werde anläßlich der Rerse

nach Athen mit der Kaiserin und vielleicht auch dem Kronprinzen
der italienischen Königsfamilie einen privaten Besuch machen
Es heißt der Kaiser habe den Wunsch ausgedrückt daß die
Besuche des Königs Humbert am Berliner Hofe und seine am
italienischen Hofe sich alljährlich wiederholen mögen

Der Kaiser und Herr Hinzpeter Bekanntlich hatte
der früheres Erzieher des Kaisers Herr Hinzpeter in dessenAuf
trag während des Strikes das Ruhrkohlengebiet bereist Der
Bericht den Herr Hinzpeter darüber dem Kaiser eingesandt ist
nicht ohne Einfluß auf die Antwort geblieben welche der Kaiser
der Deputation der Grubenbesitzer ertheilte und die wesentlich
abstach von der vorher der Deputation der Bergleute ertheilten
Aniwort Nunmehr hat wie die Barmer Zeitung meldet
Dr Hinzpeter ein großes sozialpolitisches Werk vollendet in
dem er die Ergebnisse seiner langjährigen Studie und Beob
achtungen niedergelegt hat

Dec Zar und die Zarin haben sich am Freitag
nach den finnischen Scheeren begeben Der Aufenthalt
dortselbst ist auf drei Wochen festgesetzt

Großes und angenehmes Aufsehen macht in Lon
don die offizielle Verlobung der Prinzessin Louise
ältesten Tochter des Prinzen Wales mit dem 18 Jahre älteren
Lord Fife stillem Theilhaber an der Londoner Bankfirma
Samuel Scott Alles frohlockt darüber daß der Hof wieder

mit der Tradition gebrochen die Prinzessinnen des königlichen
Hauses mit continentalen Prinzen zu vermählen

I Paris wurden bei der Steuerverwaltung
Unterschlagungen im Betrage von 1,300,000 Frcs
entdeckt Das sind in der That russische Zustände

Ein furchtbarer Waldbrand hat die fürstlich
Pleß schen Forsten in Oberschlesicn verheert Desgleichen
zerstörte ein verh erender Waldbrand welcher durch Fun
ken einer Lokomotive verursacht wurde einen großen Theil
des königliches Forstes Ahretoff im Sundewitt

Bei demAushebungsgeschäst inFrankreich müssen
sonderbare Dinge Passiren So erzählt die Schles Ztg nach
französischen Blättern die folgende Geschichte Die aus Offizie
ren Aerzten und Beamten bestehende Aushebungsbehörde des
Departements Gironde rst unter Vorsitz des Prärecten im Kan
tonsort Etauliers in Thätigkeit DerOberarzt hat eben einen
stark und blühend aussehenden Burschen untersucht und ver
kündet Dejean diensttauglich Herr Doktor fragt
der Präfekt den Arzt haben Sie die Brust des Mannes
untersucht H er ist ein ärztliches Zeugniß nach welchem er
mit Herzdeutelwassersucht behaftet ist Davon habe
Nichts bemerkt Bitte untersuchen Sie ihn nochmals ich
g aube der Main muß zurückgestellt werden Dienst
tauglich wiederholte der Arzt nach nochmaliger Untersuch
ung Der Pcäfekt ist sehr unzufrieden schöpft aber neuen

jadr berechnet und gegen Qu ttung baar abgeliefert wer
den die Vertheilung aber dem Direktorium dieser Anstalt
lediglich überlassen bleiben sollte zugleich aber die Vor
schläge der Hinterbliebenen beiden Begründer des
Blattes zur Unterstützung i gend eines Bedürftigen nicht
unbeachtet bleiben möchten Endlich wurde ausgemacht daß
in der alljährlich erscheinenden Rechnung über Einnahme
und Ausgabe bei der öffentlichen Armenkasse unter einem
eigenen Titel Ueberschuß von dem seit dem Jahr 1799
vom Herrn Kanzler Niemeyer und dem Herrn Consi
storialrach Dr Wagnitz gestifteten und auf ihre Kosten
herausgegebenen Hall patriotischen Wochenblatte zur Be
förderung nützlicher Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke
der Ertrag des Blattes so lange es bestehen möchte be
sonders aufgeführt werde Am 22 August 1831 erfolgte
die Uebergabe der Redaktion an den Bürgermeister Dr
Mellin als Chef der Armeud rektion als der künftigen
Eigenthümern des patriotischen Wochenblattes an den
Prediger Dr Hesekiel als künftigen Redakteur des Blattes
und den Faktor Lvsse als Rendant und Expedient des
selben Nach der bei der Uebergabe vorgelegten Liste der
Personen welche damals Almosen aus den Ueberschüssen
des Blattes empfingen betrug die Zahl derselben 70 mit
einem monatlichen Almosengesammtberrage von 45 Thalern
15 Groschen Es mag im Anschluß hieran zugleich erwähnt
sein daß aus den Erträgen des Wochen und späteren
Tageblattes seit 1831 im Ganzen ca 240,000 Mark den
Armen unserer Stadt zu Gute gekommen sind so daß
wohl zu wünschen gewesen wäre daß znm Besten oer
Bedürftigen das Tageblatt stetig sich eines Ueberschusses
erfreut hätte was leider wie bekannt in den letzten Jah
ren nicht mehr der Fall gewesen ist

Die Nachfolger der Stifter des Blattes in der Redak
tion wechselten verhältnißmäßig rasch Prediger Hese
kiel legte dieselbe schon am 1 August 1834 wieder nie
der worauf der Universitätssekretär Dr Försteman
mit der Redaktion betraut wurde Von da ab erschien
das Blatt wöchentlich drei Mal nämlich Dienstags
Donnerstags und Sonnabends und bildete zugleich das
rssizielle Kreisblatt für den Stadtkreis Halle Auf Förste
mann folgte als Redakteur des Blattes 1838 der Supe
rintendentDryander an dessen Stelle dann am I April
1847 Professor Dr Jacob trat Nach dem Tode des
Letzteren übernahm im Jahre 1849 Professor Dr Nie
m ey er nach diesem 1851 Condirektor Eckstein die Re
daktion Unter der Leitung des Letzteren erfolgte 185C
die Umwandlung des Blattes in das täglich erscheinende

Halle sche Tageblatt in wesentlich vergrößertem Format
das dann unter Professor Dr Nasemanu s Redaktion



Muth als der Feldwebel rüst Zu klein Was zu klein
Nach meinem Augenmaß hat der Mann noch mehrere Centi

eter iiber s Maß Das Schicksal Dejean s scheint entschie
den Doch der Präkekt betont die Aushebungsbehörde habe
sich für die Zurückstellung Dejean s entschieden und könne ihren
Beschluß nicht ändern obwohl derselbe durch den Irrthum des
Feldwebels entstanden sei Die Behörde stimmt schweigend
ihrem allmächtigen Vorsitzenden zu Aber warum die Hart
näckigkeit des Präfekten den jungen Dejeanlvon der Dienstpflicht
zu befreien Der Vuter desselben ist Maire einer bedeutenden
Gemeinde dabei wohlhabend und einflußreich ohne bestimmte
politische Färbung Um ihn mr die republikanische Partei zu
gewinnen befreit de Präsekt seinen Sohn vom Wehrdienst
damit beide tüchtig bei den bevorstehenden Wahlen für den
republikanischen Kandidaten wirken können

Den internationalen Schriftsteller Kongreß
in Paris beschloß am Donnerstag ein Diner auf welchem
es zu wilden Auftritten gekommen ist Der Präsident
Jules Simon hatte gesprochen und ertheilte darauf das
Wort dem 73 jährigen Publizisten Philibert Audebrand
der einige boulangistische Anspielungen machte In dem
selben Augenblick erhebt sich ein anderer Schriftsteller um
Audebrand die Serviette an den Kopf zu werfen worauf
der bekannte Boulangist Theodore Cahu vivs LouIavFsr
ruft Man verlangt daß Cahu hinausgeworfen werde
Ein unbeschreiblicher Tumult entsteht während dessen der
Unterrichtsminister Fallivres sich zu entfernen sucht aber
von Jules Simon an den Rockschößen festgehalten wird
Endlich wird die Ruhe hergestellt Fallisres ergreift das
Glas indem er scherzhaft ausruft Ich habe nichts ge
sehen und gehört und toastet auf den internationalen
Schriftstellerbund

JnderMilitärschwimmanstalt ertrunken sind dem
Bad Wchbl zufolge am 22 d Mts in Rastattbeim Schwimmen

der Freischwimmer zwei Musketiere der 6 Kompagnie des
Regiments Nr 111 Die Untersuchung hat bis jetzt ergeben
daß der eine derselben von einem Schlaganfall betroffen den
anderen der zu seiner Rettung herbeiaeschwommen war wohl
im Todes ampf mit sich hinunterzog Wegen des in Folge der
jüngsten Gewitter sehr trüben und undurchsichtigen Wassers
blieben die Rettungsversuche erfolglos

ZweiPioniere ertrunken Bei den dieser Tage statt
gefundenen Uebungen der Pioniere auf dem Rhein bei Speyer
schlug ein Nachen mit siebzehn Mann um wovon sich fünfzehn
Mann durch Schwimmen retten konnten Zwei Pioniere fanden
der N Bad Ldsztg zufolge den Tod in den Wellen

In einem Berliner Pensionat sind Schmuck
gegenstände im Werthe von 16,000 Mk gestohlen worden

Das vierte tz entennium der EntdeckungAmerikas
soll in Spanien im Oktober 1892 festlich begangen und zur
Theilnahme an der Feier sollen alle Kulturvölker der Erde ein
geladen werden Zu diesem Feste wird ein internationales
Preisausschreiben veröffentlicht welches für die beste Schrift
über das gekämmte Zeitalter der maritimen Entdeckungen in
seiner Entstehung seinem Verlauf und seinen Folgen auf sozia
lem kommerziellem politischem und kulturellem Gebiete einen
Preis von 30000 Peseten für die zweitbeste von 1K0L0 Peseten
festgesetzt Die Arbeiten können außer in spanischer auch in
portugiesischer französischer englischer deutscher oder italienischer
Sprache abgefaßt sein Die Einsendung muß bis zum 1 Januar
1SS2 an den Sekretär der Real Academia de ja Historia zu
Madrid erfolgen

Eine Gattenmörderin Namens Whiteling wurde am
Dienstag in Philadelphia durch den Strang hingerichtet Sie

1863 66 eine nochmalige Vergrößerung und eine wei
tere endlich im Jahre 1872 auf seine heutige Größe er
fuhr Bis zum Juni 1871 besorgte nominell Professor
Dr Hertzberg in Wirklichkeit G E Barthel später
der Postsekretär Francke die Herausgabe des Blattes
unter diesen erfuhr das Tageblatt eine wesentliche Neuer
ung indem auf Vorschlag der von Magistrat und Stadt
verordneten eingesetzten gemischten Commission zur Berath
ung der Frage ob es zweckmäßig sei im Taqeblatte regel
mäßig kurze Uebersichten der politischen Tagesereignisse
zu bringen dem Herausgeber empfohlen wurde solche
kurze Berichte wöchentlich zu veröffentlichen ihm dabei
jedoch das möglichste Fernhalten von Parteistandpunkten
zur Pflicht gemacht ihm allerdings die Ermächtigung er
theilt wurde bei besonders wichtigen Ereignissen dieselben
besonders und sofort mitzutheilen Motivirt wurde dieser
Beschluß damit daß das Tageblatt nach einstimmiger An
sicht der Commission kein politisches Parteiblatt werden
dürfe und daß der Verfasser solcher Berichte falls er
selbst einen entschiedenen Parteistandpunkt einnehme sehr
leicht denselben auf den Bericht übertragen werde jedoch
ein sachgemäß verfaßter Bericht über die politischen Er
eignisse vielen Lesern des Blattes eine erwünschte Belehr
ung sein werde Daneben wünschten die Stadtbchörden
eine besondere Berücksichtigung der kommunalen Ange
legenheiten namentlich die baldige Mittheilung der Be
schlüsse der Stadtverordneten und eine ausführliche Mit
theilung der Verhandlungen derselben über wichtige An
gelegenheiten Bertram der Administrator der Waisen
hausbuchhandlung welcher nach Prof Hertzberg s Rück
tritt von der Redaktion zeichnete aber bereits früher die
Expedition geleitet hatte bezeichnete dies verschiedene Male
in Schreiben an den Magistrat als nicht ausreichend er
memre daß der drohenden Concurrenz welche dem Tage
blatt erwachsen war und einen steten Rückgang der Ein
nahmen veranlaßt hatte so daß statt der früheren Ueber
jchüsse von 1869 sich stetig steigernde Ausfälle eingetre
ten waren am besten zu begegnen sei wenn man das
Tageblatt zu einem theilweise politischen Nachrichtsblatte
mache und die Leitung desselben in eine Hand lege anstatt
den verschiedenartigsten Behörden und Commissionen die
Direktion zu überlassen Eine Zeitung sei eben sehr
schnellem Wechsel in den finanziellen Ergebnissen unter
worfen je nach dem Interesse welches das Publikum an
ihr nehme und so scheine es ihm als od das Tageblatt
seine besten Zeiten hinter sich habe und man sich darauf
einrichten müsse auf dessen Erträgnisse zu verzichten Das
Publikum wolle kein bloßes Anzeigeblatt mehr es wolle
politische Nachrichten und zwar so schnell wie möglich
ferner verlange es einen gewissen Partei Zuschnitt eine

hatte ihren Mann und zwei Kinder vergiftet um die Summe
von 399 Dollars für welche deren Lebe versichert war zu
erlangen

Aus Hochheim schreibt man der Fr Ztg Dank
der ganz vorzüglichen Witterung gedeihen die Weinberge
prächtig man findet verschiedentlich Trauben welche sich
schon über Erbsengröße entwickelt haben Wenn das
Wetter so anhält wird man dieses Jahr vier Wochen
früher Herbst machen können als sonst Im Ganzen rech
net man auf einen guten halben Herbst Auch in den an
Hochheim angrenzenden Gemarkungen Kastel Kostheim
Wickelt u s w stehen die Weinberge vorzüglich

Ein furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch ist
am Sonntag Abend in Oberfranken in Geroldsgrün wo
sich die große Faber sche Bleistiftfabrik befindet niederge
gangen Die ganze Ackererde wurde fortgeschwemmt und
die Faber sche Fabrik selbst unter Wasser gesetzt Ver
schiedentlich hat dort auch der Blitz eingeschlagen

Ueber die Verheerungen in Peunshlvanien in
Folge der Ueberschwemmungen in und um Johnstown kommen
jetzt erst detaillirtere Nachrichten Die genaue Zahl der Todten
ist allerdings überhaupt nicht festzustellen man schätzt sie auf
4000 von denen 2500 gesunden und beerdigt worden sind
Unter den Umgekommenen sind besonders viele Deutsche Das
Säubern der Unglücksstätte von Ruinen und Trümmern haben
die Staatsbehörden in die Hand genommen und sie werden bei
ihrem Werke von dem Pionierkorps der Bundesarmee sowie
von Milizsoldaten des Staates Pennsylvania unterstützt Der
Gouverneur wird zu diesen Arbeiten 1000000 Dollars aus
dem Staatsschatze hergeben Die Befürchtung daß in dem
überflutheten Distrikte Epidemien ausbrechen würden hat sich
Dank den umfassenden seitens des Staates getroffenen sanitären
Vorsichtsmaßregeln nicht verwirklicht Die Ueberreste von
Johnstown befinden sich unter Bewachung einer Abtheilung
Mili ,soldaten welche dafür zu sorgen hat daß kein Unberufener
den Platz betritt daß die Vertheilung der Lebensmittel in ge
höriger Weise von stalten geht und daß überhaupt die Ord
nung daselbst aufrecht erhalten wird Die Zahl der in Johns
town und Umgegend zu unterstützenden Personen beziffert sich
noch immer auf 22000 Unter den Umgekommenen befinden
sich besonders viele Kinder Sie hatten nicht die Krast welche
den Erwachsenen ermöglichte sich zu retten Johnstown scheint
eine Stadt ohne Kinder g worden zu sein In amerikanischen
Blättern findet sich die Mittheilung von allen Seiten seien
Angebote gekommen Schickt uns verwaiste Kinder wir wollen
sie adoptiren, und die Antwort lautete Es sind keine vor
handen

Haudels Rachrichten
Berlin 28 Juni Die heutige Börse eröffnete und verlief

beeeinflußt durch die besseren Berichte von auswärts in fester
Haltung bei lebhafteren Umsätzen Es fanden namentlich bei
Beginn der Börse umfangreiche Deckungs und Meinungsver
käufe für provinzielle Rechnung Aatt Die Ultimoreguliruug
schien fast beendet zu sein und übte keinen bemerkbaren Einfluß
auf den Geschäftsgang mehr aus Bankaktien waren besonders
fest und notirten durchschnittlich 1 pEt höher als sie gestern
geschlossen Ebenso stellten sich inländische spekulative Eisen
bahnaktien besser Gute Nachfrage bestand zu anziehenden Kur
sen für alle Montanwerthe auch Kohlenaktim blieben fest Aus
ländische Fands waren gleichfalls befestigt Russen leicht Eghp
ter durch Deckungen mehr anziehend

Berlin 28 Juni Produktenbericht Weizen ruhig Rog
gen wenig gehandelt Haser wenig anziehend Termine matt
Rüböl gewllen Spiritus flau

Partei Farbe er Bertram bezweifle daß das Tageblatt
so lange es offiziell in den Händen des Magistrats bleibe
das werde geben können und er glaube daß dem Magi
strat keine Wahl bleibe als sich entweder auf das allmä
lige Absterben des Blattes gefaßt zu machen oder sich
desselben bald zu entäußern ehe es völlig werthlos werde
Sicher war dies wie die Folgezeit bewies ein durchaus
treffendes Urtheil denn der wachsenden Concurrenz der
sonstigen Tagespresse unserer Stadt konnte das Halle sche
Tageblatt bei der steten Rücksichtnahme auf seinen
ursprünglichen Zweck Ueberschüsse für die Armen zu machen
und der entsprechenden Einschränkung der für Berichte
Correspondenzeu zc heutzutage unumgänglichen Ausgaben
nicht gewachsen sein Machte sich so denn auch eine Zeit
lang nochmals ein Aufschwung zur Besserung seiner peku
niären Verhältnisse geltend so erwies sich derselbe doch
nicht von Dauer selbst nachdem vom 1 Oktober 1881
ab Bertram war am 10 April 1876 gestorben nach
ihm hatte der Faktor C Bobardt als verantwortlicher
Redakteur gezeichnet ein besonderer Redakteur der die
Herausgabe im Hauptamt nicht wie die früheren im Neben
amt besorgte berufen war zuerst P Woth später vom
Dezember 1882 ab W Jänich bis 1 Juli 1884
Mehr und mehr machten sich aber neue Veränderungen
in der Geschästsleitung nothwendig um das Tageblatt
nach Kräften den übrigen Hallischen Blättern an Inhalt
ebenbürtig zu machen und damit ihm mehr Abonnenten
wie auch Inserenten zu erwerben So waren denn die Vor
schläge welche der nach Jänich s Abgang nicht blos die
Expedition verwaltende sondern auch die Redaktionsge
schäfte besorgende Rendaut Uhlemann machte durchaus
beachtenswerth da sie von dem Gedanken veranlaßt wur
den das damals schon über 80 Jahre bestehende Tage
blatt aufs Neue zu heben Die Hauptpunkte seiner Dar
legungen gingen dahin daß ein jedes Unternehmen ein
jedes Geschäft möge es ein kaufmäunnisches sein oder
unter behördlicher Verwaltung stehen einer einheitlichen
Leitung bedürfe die bis dahin dem Tageblatt zu seinem
Schaden gefehlt habe So möge man denn dem Tage
blatt diese unumgänglich nöthige einheitliche Leitung geben
und zwar wenn möglich die Redaktion auchZmit der kauf
männischen sowie technischen Leitung betrauen Diese Vor
schläge blieben bei den zuständigen Behörden nicht ohne
Beachtung und am 1 Januar 1885 wurde die volle
Verwaltung des Blattes dem jetzigen Leiter desselben
I Munckelt bis dahin im Hause Gebauer Schwetschke
Hierselbst übertragen zugleich trat eine weitere Aender
ung sür das Blatt dadurch ein daß der Druck des
selben der bis dahin immer noch von der Waisenhaus
Buchdruckerei ausgeführt worden war an den Buchdruckerei

loko 177 1SS bez per JM JÄi 183 18S bez per I ll
August 185,51 184 25 184,75 bez Ro ige loko 1L1 152 bez M
Juki August 149,72 143,SV 150,25 149,25 bez Gerste loko 120 1VC
bez Mats loco 114 120 bez Hafer loko 148 168 bez Schles
guter149 157 bez setner 1d8 1S3 bez Pomm gut 149 157 bei
feiner 158 163 bez per Junt Jull 148,25 148,75 148,50 bez per J N
Augnst 147,25 bez Erbsen Kochwaare 160 200 bez Futterwaarc
138 148 bez Wetze um eh l Nr 00 2S 50 23 S0 bez Rr 0 23 50
bis 21,50 bez Roga umehl Nr 0 3,00 21,50 bez Nr 0 1
21,50 20 bez per diesen Monat ver Juni Juli und per Juli Ang 21 50
bis 21,45 bez Rüböl loko ohne Faß 56 bez per dielen Monat 57,2
bez per Juni Juli dzz Spiritus mit 50 M Konsumsteuer
loko ohne Faß 53,3 bez per diesen Monat und per Juni Juli und per
Juli August 53,1 bez per August September bez mit 70 M Kon
sumsteuer loco ohne Faß 35,3 bez per diesen Monat per Jmii Juli und
per Juli August 33,7 33,6 33,7 bez Kartoffelmehl loko
bez Kartoffelstärke loko trockenbez

Viagdebnrg 28 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl 92 PCt
bez und Kornzncker exel 88 Rendement 32,10 bez Nachprvdukte eirl 75
Rendemem 24,90 bez Stimmung Fest ff Brodraffmade dez fein
do 38,50 bez gem Raffinade II mit Faß 37,75 bez Gem Melis I
mit Faß 37,00 bez Stimmung Fest Rohzucker I Produkt Transite
f a B Hamburg per Juni bez per Juli 28,55 bez 28,60 Brf
per August 28,60 bez per Oktbr Dezbr 17,05 bez 17,10 Br p r Jan
März bez Alte Ernte behauptet Herbst schwächer Wochennmjatz
31,000 Centuer

Stettin 28 Juni Weizen niedriger loco nach alter llsan 1 8 176
bez per Juni Juli nach alter Usauce 178,00 bez per Septbr Okt nach
neuer Usance 181,50 bez Roggen niedriger loco nach alter Usance 137
bis 148 bez per Juni Juli nach alter Usance 150,00 bez per Sept Oktbr
nach neuer Usance 151,50 bez Pomm Hafer loco 144 151 bez
Rüböl matt loco per Juni Juli 58,50 bez per Sept, O tob d6, 0bez
Spiritus matt loco ohne Faß versteuert mit 50 Mi Kousumsteuer 54,6V
bez do l 0 Mk Z 34,70 bez per Juni Juli 70 M 33 70 bez pel Augiist
Sept 70 M,l 34,00 bez Petroleum loco 11,85 bez

Breslim 28 Juni Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabgabe per Juni 53,50 bez Per Juli August 53,50 bez per
September Oktober 53,00 bez do 70 M Berbr Abg per Juni 33,70 bez

Roggen per Juni 150,00 bez per Juli August bez per Sep
tember Oktober 152,00 bez Rüböl loco per Juni 61,00 bez per
Septbr Oitbr 60,00 bez Zink Seit letzter Notiz und heute Hohenlohe
marke 18,10 und 18,20 bez Wetter Schön

Köln 28 Juni Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 20,75 bez per Juli 19,35 bez per Nov 13,65 bez Rog
gen hies loco 15,00 bez fremder locs 16,50 bez per Juli 14,70 bez
per Nov 15,35 bez Hafer hiesiger 14,50 bez fremd 15,50 bez
Rüböl pr 50 Kg loco 63,00 bez per Oktober 57,90 bez

Posen 23 Juni Spiritus loco ohne Faß 50 proz 53,20 bez do t
proz 33,40 Tendenz matter Wetter heiß

Hamvurg 2S Juni Vormittags Kaffee Good average Santos Juni
per Septbr 74z per Dezbr 75j per Mai 1890 75j Behauptet

Literatur
Vor uns liegen Lieferung 9 bis 11 von Dr W Junkers

Reisen in A s r i k a Ed Hölzels Verlag in Wien Immer
interessanter gestaltet sich der Verlauf der Junkerlchen Reifen
Wir lernen eine Reihe von Völkerschaften und Ländern kennen
deren Namen dem Laien zumeist unbekannt sind Die Förder
ung welche der Reisende durch Gordon Pascha und Emin Betz
erhält sein Verkehr mit diesen vielgenannten Männern die
Energie mit welcher er sich trotz arabischer Kniffe alle Wege
ebnet sie sind es die den Leser in beständiger Spannung er
halten

Aus dem Geschäftsverkehr

ar s
Aollkr Versanctt äurvdHV N ZUivIvii rarikkiirl a/V

Lxsoisl krsislisw AöAvn 20 H ortoauslaKS

Kirchliche Anzeige
Dienstag den 2 Juli Vormittag 10 U r findet für evangel

Polen in der St Ulrichskirche Gottesdienst statt
Hoffmeister Pastor

besitzer Nietschmanu überging weil man glaubte daß
die ceutrale Lage dieser Druckerei dem Tageblatt zum
Vortheile gereichen werde

Wenn es nun dem letzten städtischen Leiter des Blattes
nicht gelungen ist die pekuniäre Lage des Blattes dauernd
zu bessern so liegt das wohl mit in dem Umstände
daß durch die früher gemachten Mißgriffe und Unter
lassungen dem Tageblatt schon zu sehr der Boden im
Hallischen Publikum entzogen war und zwar wesentlich
auch deshalb weil das Blatt nicht im Stande war bei
gleichem Abouuemeutspreis denselben Umfang wie die
Concurrenz zu bieten Selbst die Aufrufe welche seitens
des Curatoriums im Anfang des Jahres 1885 an die
Hallischen Bürger gerichtet wurden um dieselben zu einer
regeren Antheilnahme an diesem patriotischen Unternehmen
zu veranlassen hatten daher leider keine großen Erfolge
aufzuweisen Es ist diese Thatsache aufs tiefste zu be
dauern da dadurch die frühere segensreiche Thätigkeit
des Blattes vollständig lahm gelegt wurde

So drängte sich den städtischen Behörden immer mehr der
Gedanke auf daß man als letzten Versuch das Blatt seinem
ursprünglichen Zweck noch ferner dienstbar zu machen eine
Verpachtung desselben wie sie übrigens schon früher ein
mal im Jahre 1846 angebahnt jedoch nicht zu Stande
gekommen war vornehmen müsse Wie bekannt kam die
selbe zu Stands und tritt am 1 Juli cr in Kraft Wir
schließen diese Rückblicke mit dem Wunsche daß die Hoff
nungen welche die städtischen Behörden an diesen Beschluß
geknüpft haben sich verwirklichen mögen

Mit der am 1 Juli eintretenden Veränderung in
der Herausgabe des Halle schen Tageblattes ist der Rück
tritt des Unterzeichneten von der Leitung des Blattes ver
bunden Derselbe fühlt sich deshalb veranlaßt für die
Unterstützung welche ihm während seiner 4 /z jährigen
Thätigkeit an diesem Blatte zu The l geworden ist seinen
Mitarbeitern und allen übrigen Freunden des Blattes sei
nen verbindlichsten Dank auszusprechen

Halle a S, den 29 Juni 1889

Julius Munckelt



MW VekmtmchW
Einlösung der am F Juli s8S fällige Zmsscheiue der

Preußische Staatsschulden
Die am 1 Juli 1889 fülligen Zinsscheine der Preußischen

Staatsschulden werden bei der Staatsschüldeu Tilgungskasse
Taubenstraße 29 Hierselbst bei der Reichsbank Hauptkasse sowie
bei den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichs
bank An talten vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth
ab chnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinsen für die in das
Stsatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittelst der Post sowie ihre Gutschrift auf
den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem
17 Juni und 8 Juli erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staats
schulden Tilgungskasfe am 17 Juni bei den Regierungs Hauptkassen
am 24 Juni und bei den mit der Annahme direkter Staatssteuern
außerhalb Berlins betrauten Kasfen am 1 Juli beginnt

Die Staatsschulden Tilguugslasse ist für die Zinszahlungen werk
glich von 9 bis 1 Uhr mit Ausschluß des vorletzten Tages tn

jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet
Die Inhaber Preußischer 4prozentiger und 3 /zprozentiger Kon

sols machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten Amt
lichen Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch dritte Aus
gabe aufmerksam welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfg oder
von dem Verleger I Gutteutag D Eollin in Berlin durch die
Post für 45 Pfg franko zu beziehen sind

Berlin den 3 Juni 1889
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Für das Hospital St Cyriaci et Antonii hier wird zum 1 Oc
tober d Js eine erfahrene zuverlässige Wirthschafte gesucht
welche im Stande ist die Beköstigung der Hospital Bewohner unge
fähr hundert Personen selbstständig zu übernehmen Dieselbe erhält
neben freier Station ein Jahresgehalt von 240 Mark

Bewerberinnen haben sich unter Vorlegung ihrer bisherigen Zeug
nisse auf dem Rathhaus Zimmer Nr 11 Nachmittags zwischen

nd 7 Uhr zu melden
Halle a S den 28 Juni 1889 Der Magistrat

Steckbrief
Der Fabrikarbeiter und Musikus Friedrich Wilhelm Bork

geboren zu Eisdorf am 9 Oktober 1861 zuletzt h er aufhältig hat
seine hier wohnende Familie aus Frau und zwei Kindern bestehend
seit 16 ds Mts in hülfloser Lage verlassen ohne über seinen ferneren
Aufenthalt irgend welche Kunde hinterlassen zu haben

Um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts des p
Bork wird hierdurch ergebenst ersucht

Si gnalement Größe 1,67 Meter Haar dunkelblond Stirn hoch
Augenbraunen braun Augen grau Nase und Mund gewöhnlich Bart
blonder Schnurbart Zähne gut Kinn rund Gesichtsbildung länglich
Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt

Bekleidet war derselbe mit braunem Filzhut schwarzem Rock grauer
Hose und Weste Schuhe mit Gummieinsätzen

Halle a S den 27 Juni 1889
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Uebersiedelung des Psandlagers des städtischen Leihamts

aus dem bisherigen Amtsgebäude desselben nach dem neu erbauten
Leihhause mutz der Geschäftsverkehr des Leihamts von Mon
tag den IS Juli d Js ab mindestens auf eine Woche
vollständig geschloffen werden so daß auch Zuschriften aus
wärtiger Pfandgeber wegen Uebersendung oder Erneuerung
von Pfänder unbeantwortet bleibe müssen

Die Wiederaufnahme des Geschäftsverkehrs wird durch besondere
Bekanntmachung zur Kenntniß des Publikums gebracht werden

Halle a S den 25 Juni 1889 Der Magistrat
Ausschreibung

Die behufs Uebersiedelung des Pfandlagers des städtischen Leih
amts aus dem bisherigen Amtsgebäude desselben Markt Nr 2
nach dem neu erbauten Leihhause an der Marienkirche Nr 4 noth
wendige am 15 Juli d Js beginnende und auf ungefähr 10
Arbeitstage Z 10 Stunden sich erstreckende

Gestellung eines großen verschließbaren Möbelwagens
mit Bespannung Knecht und Futter für die Pferde

soll im Wege der Wsttbewerbung vergeben werden
Angebote des Preises für Gestellung eines Möbelwagens mit

dem angegebenen Zubehör für einen Arbeitstag I Stunden
sind bis zum

Juli d Js Gormittags I Uhr
in unserer Haupt Registratur Zimmer Nr 10 im Rathhause ab
zugeben

Halle a S den 25 Juni 1889 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 17
bis 25 Mai d Js die Auction der verfallenen in den Monaten
Januar Februar und März 1888 versetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnummern I bis II780 trngen
und worüber die Pfandscheine in rothem Druck ausgestellt
Hnd stattgefunden hat werden die Pfandschein Inhaber aufgefor
dert die in dieser Änetion über die resp Forderungen des
Leihamts hina s erzielte Ueberschüffe innerhalb der einjäh
Tigen Präclusivfrist

vom I Juli 188S bis einschließlich so Juni 8SV
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präclusivfrist nicht abgehobenen Ueber
schüsse verfallen uunachsichtlich dem Reservefond des Leihamts bezw
der Ortsarmen Kafse

Halle a S den 28 Juni 1889
Das Leihamt der Stadt Holle

Zm Wen Rale

Der RaMtensammler
Soloseeue verfatzt und vorgetragen von

Hklrn vsrl

Ausschreibung
Die Regulirung des Ufers an der Südseite der Elster bei Beesen

einschließlich Lieferung der Bruchsteine soll im Wege der Wettbe
Werbung vergeben werden

Angebote sind bis

Sonnabend den V IM Vormittags I Uhr
Ulf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingnngsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 29 Juni 1889
Der Stadtbaurath

Lohauseu

Hallesche

Mmeralimisscrsalirili
Larl Kedvllckorl

Gr SMerg A A Z Merg k
empfiehlt

8sttki 8 8ol a a88ei unl
mou88irenäk monslisn

Hergestellt mit garautirt reiner natürlicher
flüssiger Kohlensäure

Nein wohlschmeckend und erfrischend
Dem sogenannte Sauerbrunnen ebenbürtig
Aufträge jedes Quantum nach hier und auswärts

WM frei ins Hatts
bei Hrn Kfm F H Langenberg Lauchstädt

I C Pötzsch Landsberg
Fr Ströfer Löbejün
F W Böning Eislebeu

Meinen geehrten Kunden hierdurch zur gest Nachricht daß ich mein

Milch VesHäft vom 1 Jnli d Js von große Ulrichstraße 61
nach Markt Nr 24 verlege

MGS KtOW Rittergut Zscherben

Svksdlonsn
die schönsten haltbarsten zum Vorzeichnen der Wäsche
und zum Signiren der Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

TlMkSGliWZANt
Werkstatt für math phys und opt Instrumente

Kleinschmieden qnervor
neben der Forelle

ie In linktMW WWWMWU Will t Il i tot
Wk kenWb 2 8 x

k i Hsrrii W ardvi KsNarlct

Einem verehrlichen Publikum von Halle und
Umgegend zur gefällige Nachricht daß ich heute
mein Geschäft von der Rathhansgafie ach der

L

i LeiMgerstraße Nr 34 Z

IliiiiMfMK
von 175 Mk bis 5,50 Mk

Naethers
kelorm MMtM

Naethers
k08M08 MWtM

Naether s

zn Fabrikspreise

II lltte
da erhafte Waare v 1,5 5 an

empfiehlt

W Mio ileviiö M
Schmeerstrafte Vv

G

im Jungblut schen Hause
verlegt habe

Ich danke für das mir bisher bewiesene Ver
trauen und bitte mir dasselbe anch in meinem nenen
Geschästslokal zu übertrage

Achtungsvoll

Fleischermeister

GGGOOGGGGGO GOOGGGTGOGOO

Croquetspiele
für Kinder und Erwachsene

empfiehlt u allen Größen

vv Schmeerstrahe vV
Amtiou

Montag den 1 Jnli Vor
mittags von I Uhr ab ver
steigere ich wegen Aufgabe der Gast
wirthschaft aus dem Rathskeller
Markt S ca 4 Restauratious
tische 15 Stück Stühle ei
Billard nebst Zubehör eine
Büffetschrank S gr brouzirte
Kaiserbüsten mit Consol noch
wie neu und dergl mehr

Hteini Auctionator

mit vorzügl Gläsern
empfiehlt

MI 8ck M
Schmeerstr SS

Verkant
Auf dem Grundstück Ma

rienbibliothek am Markt in
Halle
H bis Aftßi JaWesel
fchöne Glasthüren Fenster
ein noch neuer Berliner Ofen
Füllungsthüren znrAnswahl
sowie verschiedene andere Ge
genstände alles billig zu ver

kaufen v ILr
Stren Stroh

lose und gepreßt

bestes altes Uese He
Ctr A 4 /z Mark um das

Lager zu räumen offerirt

Magdeburgerstrahe 4S

Reue fme Arke
Ä Stück 1 Pfg empfiehlt

Königktv SO
A e SchiiliifiiriierilW

an Herrn S in Stedte
b Schraplan ist zu verkaufen
Näh bei Halle a/S
alter Markt S

Ein Eisschrank und 3 Bücher
regale sind billig zu verkaufen
Zu erfragen bei Änpvrt am
K rchthor Steinmühle i Mehlverk
Reue und gebr Möbel aller
A t verk billig Brunosw
Neue und gebrauchte Möbel

kamt und verkauft Trödel V
Der heutigen Stadtauflage unseres

Blattes liegt eine Probenummer des
im Verlage von Guudlach ck Eg
gers hier Breitestraße 32 erschei
nenden Halleschen Wohnuugs
Anzeigers des Hans unk
Grundbesitzer Vereins bei

Mr dm redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelttn Hall
Expedition des Hallelchm Tageblattes Grohe Ulrichstrcchr 19 geöffnet von 7

e Buchdruckerei R Niet
lr Morgens bis 7 Ab

manu i Halle

Hierzu S NeSasß


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	06
	30
	30.6.1889 (No. 150)
	Politische Nachrichten. 
	[Seite 1280]

	Rückblicke. (Schluß)
	[Seite 1280]

	Telegraphische Nachrichten.

	[Seite 1281]

	Tages-Neuigkeiten.

	[Seite 1281]

	Handels-Nachrichten.

	[Seite 1282]

	Literatur.
	[Seite 1282]

	Aus dem Geschäftsverkehr.

	[Seite 1282]

	Kirchliche Anzeige.

	[Seite 1282]

	Amtliche Bekanntmachung.


	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







